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Darstellung des Chinolinsãureanhydrids .
Chinolinsàure wird mit der vierfachen Menge Essig -

Säureanhydrid so lange zum Sieden erhitzt , bis die
Säure sich vollständig aufgelöst hat . Nach dem Er -
kalten scheidet sich das Chinolinsãureanhydrid in warzen -

formigen Gebilden aus und wird zur vollstàndigen Reini -

gung aus Benzol umkrystallisirt . Bei langsamem FEr -

kaltenlassen der Benzollösung kann man das Anhydrid
in langen , dem Phtalsãàureanhydrid ähnlichen Nadeln

erhalten , die bei 1350 C ( uncorr . ) schmelzen . Auf dieses
5o erhaltene Anhydrid liess ich zuerst verschiedene aro -
matische Amine einwirken , indem ich dabei erwartete
Derivate zau erhalten hoffte , welche mit denjenigen der

Phtalsaure analog sein würden .

Einwirkung von Anilin auf Chinolinsäure -

anhydrid .
Je nach der bei der Einwirkung von Anilin auf

Chinolinsãureanhydrid herrschenden Temperatur sind
die Reactionsproductè wesentlich verschieden .

1. Uebergiesst man feingepulvertes Anhydrid mit

Anilin ( auf 1 Mol . Anhydrid 2 Mol . Anilin ) und erwärmt
das Gemenge im Oelbad auf ca . 1000 C, s0 lůst sich
das Anhydrid im Anilin zu einer klaren Syrupähnlichen
Flüssigkeit auf , unter Wasserabspaltung und schwacher
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